
— 1 —

B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
16. Wahlperiode

Drucksache 16 /1154
04. 10. 06

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und von Abgeordneten der Fraktionen
der SPD und der CDU

Einsetzung eines parlamentarischen Untersuchungsausschusses zur Aufklärung von
Schädigungen der kommunalen Krankenhäuser durch Entscheidungen von Geschäfts-
führern und durch mangelnde Steuerung und Kontrollversagen

Die Bürgerschaft (Landtag) möge beschließen:

Die Bürgerschaft (Landtag) setzt einen aus sechs Mitgliedern und sechs stellvertreten-
den  Mitgliedern  bestehenden  parlamentarischen  Untersuchungsausschuss  ein  mit
dem Auftrag, im Rahmen der verfassungsmäßigen Zuständigkeit des Landes zu unter-
suchen, ob und inwieweit mangelnde Steuerung und Kontrolle der Holding der Ge-
sundheit-Nord und des Krankenhauses Bremen-Ost mutmaßliche Bereicherung und
Fehlentscheidungen der Geschäftsführer ermöglicht hat und lange unentdeckt ließ.
Über das Ergebnis der Untersuchungen und die sich daraus ergebenden Konsequen-
zen ist der Bürgerschaft (Landtag) Bericht zu erstatten.

Der Untersuchungsauftrag erstreckt sich auf:

— die politisch administrative Verantwortung des Senats, insbesondere des Sena-
tors für Arbeit, Gesundheit, Frauen, Jugend und Soziales und des Senators für
Finanzen sowie der nachgeordneten Dienststellen;

— die Wahrnehmung der Steuerungs- und Kontrollfunktion durch die gesellschafts-
rechtlich verantwortlichen Aufsichtsräte und Geschäftsführungen;

— mutmaßliche Selbstbegünstigung Dritter und der Geschäftsführer der Holding
und des Krankenhauses Bremen-Ost, fachlich unbegründbare Fehlentscheidun-
gen und dadurch entstandene Schäden für die kommunalen Krankenhäuser;

— das Verwaltungshandeln, mit dem die politische Steuerung und Kontrolle der kom-
munalen Krankenhäuser vollzogen wurde, inklusive der Erarbeitung von Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen und -prognosen;

— Beiträge des Ressorts und Sonderermittlers zur Aufklärung der Vorgänge;

— Konsequenzen aus dem untersuchten Vorhaben, insbesondere mit Aussagen über
Verbesserung der Steuerung und Kontrolle der Krankenhäuser und Struktur der
Holding.

Dabei sollen insbesondere folgende Sachverhalte untersucht werden:

— Zustandekommen der Personalentscheidungen für die beiden Geschäftsführer
der Gesundheit-Nord und des Krankenhauses Bremen-Ost;

— mutmaßliche Bereicherung der Geschäftsführer und Schadensumfang;

— Auswirkungen auf Patienten und Patientinnen des Krankenhauses Bremen-Ost
im Zusammenhang mit den Verlegungen in die Siekertal-Klinik;

— Absprachen mit Krankenkassen, ihr Zustandekommen, folgende rechtliche Bin-
dungen und damit in Zusammenhang stehende Aufgaben der Aufsicht über die
Krankenkassen des Senators für Gesundheit;

— mutmaßliches Versagen von Kontrollsystemen trotz zahlreicher Hinweise;

— innerbetriebliche Abläufe in der Holding und im Krankenhaus Bremen-Ost, die
ein frühzeitiges Entdecken erschwert haben;
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— Verwaltungsanweisungen und Verträge der senatorischen Behörde gegenüber
den Kliniken und der Holding sowie die Notwendigkeit ihrer Veränderung;

— Funktionieren der Abteilung Beteiligungsmanagement beim Senator für Finan-
zen in Bezug auf den Untersuchungsgegenstand;

— Verwaltungsverfahren zur Kontrolle betrieblicher Daten der Krankenhäuser.
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